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Dieses Toolk i t  is t  für  a l le  

UNI-  Mi tg l iedsorganisat ionen 

gedacht, die Lobbyarbeit 

gegenüber ih ren Regierungen 

und Arbe i tgebern bet re iben,  

um e in ILO-Übere inkommen 

zur  Bekämpfung von Gewal t  

gegen Frauen und Männer 

am Arbe i tsp latz  zu erz ie len.

Zielsetzungen:

   Sicherstel len, dass so viele 

   Regierungen wie mögl ich für ein 

   ILO-Übereinkommen, unterstützt 

   durch eine Empfehlung, stimmen.

 Sicherstellen, dass so viele 

   Regierungen und Arbeitgeber 

   wie mögl ich Druck hinsicht l ich 

   der von der UNI benannten 

   Verbesserungen machen.
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Hintergrund

Wie von der ILO in ihrem Hintergrundpapier 

für die Sachverständigentagung über Gewalt 

gegen Männer und Frauen in der Welt der 

Arbeit zum Ausdruck gebracht, stel l t  

„Gewalt in der Arbeitswelt eine Bedrohung 

für die Würde, die Sicherheit, die Gesundheit 

und das Wohlbefinden al ler“ dar. Sie wirkt 

sich nicht nur auf Arbeitnehmer und 

Arbeitgeber, sondern auch auf ihre Famil ien, 

Gemeinschaften, die Wirtschaft und die 

Gesel lschaft als Ganzes…“ aus.  

Le ide r  g ib t  es  Be re iche ,  i n  denen  d ie  

internat ionalen Normen nicht präsent oder 

hinsichtlich dieses Aspekts eingeschränkt sind. 

Beispielsweise werden die Definit ionen für 

„Gewalt“, „Beläst igung“ und „Mobbing“ 

synonym verwendet oder in den nationalen 

Gesetzgebungen werden dieselben Begri f fe 

verwendet, bedeuten aber verschiedene 

Dinge. In einigen Ländern schließt das Gesetz 

ausdrückl ich Arbeitnehmer in atypischen 

B e s c h ä f t i g u n g s f o r m e n  ( w i e  e t w a  

Gelegenheitsarbeiter) vom Schutz vor Gewalt 

und Belästigung am Arbeitsplatz aus, während 

in anderen Ländern nur Frauen, aber nicht 

Männer vom Gel tungsbere ich der  

Rechtsvorschri f ten erfasst sind. In anderen 

Fäl len gibt es nur Rechtsvorschri f ten für die 

Fäl le vert ikaler Beläst igung (und gelten also 

nicht für die Beziehungen unter Kol leginnen 

und Kol legen).

Gesch lech tsspez i fische  Gewa l t  w i rd  i n  

einigen Ländern  manchma l  im  Rahmen 

des  innerstaat l ichen Rechts geregel t .  

Häufiger al lerdings werden speziel le Formen 

von gesch lech tsspez i fische r  Gewa l t  im  

Arbeitsrecht oder anhand speziel ler 

An t id i sk r im in ie rungsgese tze  ge rege l t .

Warum ist ein ILO-Übereinkommen 
im Hinblick auf dieses 
Thema wichtig?

Diese Unterschiede in der Gesetzgebung, 

bei der Definit ion von Begri f fen und beim 

Verständnis dessen, was Gewalt am 

Arbeitsplatz mit sich bringt, sind das 

Ergebnis des Fehlens eines internat ionalen 

rechtl ichen Standards im Hinbl ick auf 

Gewalt und Beläst igung, einschl ießl ich 

geschlechtsspezifischer Gewalt, in der Welt 

der Arbeit und dies trotz der Tatsache, dass  

Gewalt und Beläst igung menschenrechtl iche 

F ragen  s ind ,  d ie  d ie  Bez iehungen  am 

Arbe i tsp latz ,  das Engagement der  

Mi tarbe i ter,  d ie Gesundhei t ,  Produkt iv i tä t ,  

Qua l i t ä t  de r  ö f fen t l i chen  und  p r i va ten  

Dienst le is tungen sowie den Ruf  des 

Unternehmens bet re f fen.   

Gewalt betr i f f t  die Tei lhabe am Arbeitsmarkt 

und könnte insbesondere Frauen davon 

abhalten, auf den Arbeitsmarkt zu treten 

und auch auf dem Arbeitsmarkt zu bleiben, 

vor al lem in von Männern dominierten 

Sektoren und Jobs. Sie könnte auch die 

demokrat ische Entscheidungsfindung und 

die Rechtsstaat l ichkeit untergraben.  

Ein IAO-Übereinkommen wird eine Definit ion, 

einen Anwendungsbereich und einen klaren, 

umfassenden und integrierten Ansatz für 

die Verhütung und Behandlung von Gewalt 

und Beläst igung am Arbeitsplatz enthalten, 

wobei  k lare Verantwor t l ichke i ten für  d ie 

öf fent l ichen und pr ivaten Arbe i tgeber,  

d ie  A rbe i tnehmer  und  ih re  j ewe i l i gen  

Organ isa t i onen  und  Reg ie rungen  und 

gemeinsame Strategien und Zusammenarbeit 

vorgegeben werden.
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Wenn e in Land e in IAO-Übere inkommen 

ra t i fi z i e r t ,  akzep t i e r t  es  sowoh l  d ie  

Übernahme des  Übere inkommens in  

n a t i o n a l e s  Rech t  a l s  auch  dessen  

Anwendung.  Fe rne r  akzep t i e r t  es ,  im  

Hinb l ick auf  d ie Maßnahmen, d ie zur  

Anwendung des Übere inkommens 

e rg r i f f en  wurden ,  e ine r  Überwachung 

durch d ie ILO unterwor fen zu se in.

Eine Empfehlung ist eine unverbindliche 

Richtlinie, die entweder ein Übereinkommen 

durch die Bereitstellung detaill ierterer 

Richtlinien zu seiner Anwendung ergänzt 

oder allein steht.   

E i n  Ü b e r e i n k o m m e n ,  d a s  m i t  e i n e r  

Empfeh lung  e inhe rgeh t ,  s te l l t  e i n  s ta rkes  

i n te rna t iona les  I ns t rumen t  da r.  Desha lb  

müssen wir für nachdrückliche Unterstützung 

für die Annahme eines ILO-Übereinkommens, 

beg le i t e t  von  e ine r  Empfeh lung ,  so rgen .

Ressourcen:

Ein Gewerkschaft-Handbuch über internationale 

Arbeitsstandards und Chancengleichheit 

ht tp://www.unig loba lun ion.org/s i tes/defau l

t /fi les/at tachments/pdf/En.pdf

ILO
   Die ILO-Website:  
ht tp://www. i lo.org/gender/Events/WCMS_

519760/ lang--en/ index.htm 

   Der ILO-Bericht V(1) und Fragebogen: 
ht tp://www. i lo.org/ i lc/ ILCSess ions/107/re

por ts/ repor ts- to- the-conference/WCMS_5

53577/ lang--en/ index.htm 

   ILO-Tagung von Sachverständigen im 
Bereich der Gewalt gegen Männer und 
Frauen in der Arbeitswelt: 

Wir brauchen ein Übereinkommen 
mit einer Empfehlung. Nicht nur eine 
Empfehlung. 

- Abschlussbericht:
ht tp://www. i lo.org/gender/ In format ionreso

urces/Publ icat ions/WCMS_546303/ lang--e

n/ index.htm  

- Hintergrundpapier:
ht tp://www. i lo.org/wcmsp5/groups/publ ic/

---dgrepor ts/---gender/documents/meet in

gdocument/wcms_522932.pdf

   ILO-ACTRAV-Bericht: Belästigung und 
Gewalt gegen Frauen und Männer in der 
Arbeitswelt - Gewerkschaftsperspektive 
und Maßnahmen: 
http://www.i lo.org/actrav/info/pubs/WCMS_

546645/lang--en/index.htm  

http://www.uniglobalunion.org/sites/default/files/attachments/pdf/En.pdf
http://www.ilo.org/gender/Events/WCMS_519760/lang--en/index.htm
http://www.ilo.org/ilc/ILCSessions/107/reports/reports-to-the-conference/WCMS_553577/lang--en/index.htm
http://www.ilo.org/gender/Informationresources/Publications/WCMS_546303/lang--en/index.htm
http://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---dgreports/---gender/documents/meetingdocument/wcms_522932.pdf
http://www.ilo.org/actrav/info/pubs/WCMS_546645/lang--en/index.htm


Der ILO-Verwal tungsrat
n immt d iesen Punkt in 
d ie Tagesordnung der 
in ternat iona len 
Arbei tskonferenz auf

Ein Problem wird
erkannt:
die Gewal t  gegen
Frauen und Männer 
in der Arbei tswel t

Erste Erörterung der
Schlussfolgerungen auf 
der Internationalen 
Arbeitskonferenz:   
Juni 2018

Das Büro erstellt einen 
Bericht mit der 
Zusammenfassung der 
Erörterungen und einen 
ersten Entwurf eines 
Instruments 
(brauner Bericht)

Der Bericht wird an die 

Regierungen, Arbeitgeber 

und Arbeitnehmer 

geschickt, um ihre 

Kommentare einzuholen

Frist für die Antworten: 
September 2017

Annahme des neuen
Instruments auf der
Konferenz mit einer 
Zweidrittelmehrheit

Der Bericht wird 

an die Regierungen, 

die Arbeitnehmer 

und die Arbeitgeber 

geschickt, um ihre 

Kommentare 

einzuholen

Zweite Diskussion 
(Entwurf des 
Instruments) auf der 
Internationalen 
Arbeitskonferenz
JunI 2020

1. Erläuterung der Ausarbeitung von Normen bei der ILO   
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Das Büro ers te l l t  e inen
Ber icht  über Gesetz- 
gebung und Prax is sowie 
den Inha l t  e ines etwaigen 
neuen Inst ruments 
(weißer Ber icht )  

Mai 2
017

Das Büro analysiert 
die Kommentare und 
arbeitet Vorschläge für 
Schluss- folgerungen 
aus (gelber Bericht) 

Das Büro arbeitet
einen überarbeiteten
Entwurf des 
Instruments
aus (blauer Bericht)



Im Mai 2017 sandte die ILO einen Fragebogen 

an Regierungen, nationale Gewerkschaftsverbände 

und Arbeitgeberverbände, um ihre Ansichten 

zum Inhalt eines etwaigen neuen Instruments, 

bzw. verschiedener Instrumente, einzuholen.  . 

Der Fragebogen kann bis zum 22. September 

2017 eingereicht werden.

Der Fragebogen beinhaltet Fragen 
hinsichtlich:  
   der Form, die ein etwaiges neues  

   Instrument ( Instrumente) haben sol l te;

   des Anwendungsbereichs des neuen 

   Instruments (der Instrumente), d. h., was 

   solch ein Instrument abdecken sol l te;

   der Überlegung, ob sich das Instrument 

   (die Instrumente) speziel l  mit den 

    geschlechtsspezifischen Dimensionen von   

   Gewalt am Arbeitsplatz befassen sollte und

   der Überlegung, wie breit die Definition von  

    Arbeitswelt gefasst sein sollte.

Die Regierungen sowie auch die Arbeitgeber 

werden ihre Antworten auf den Fragebogen 

ausarbeiten.

Auch d ie Gewerkschaf ten müssen ihre 

Antworten auf den Fragebogen einsenden. 

Es ist nun entscheidend wichtig, dass so 

viele nat ionale Gewerkschaftsverbände wie 

mögl ich den beantworteten Fragebogen 

einsenden.

In diesem Toolkit findet ihr eine 
Modellvorlage für Antworten auf 
den Fragebogen.    

Was können wir tun? 
   
   Lobbyarbe i t  gegenüber Regierungen  

   bet re iben,  dami t  s ie e inze ls taat l iche 

   Po l i t iken zur  Bekämpfung von Gewal t  

   und Beläst igung angemessen finanzieren

   Uns mi t  Unterstützung anderer  

   G e w e r k s c h a f t e n  u n d   

   z iv i lgese l lschaf t l icher  Organisat ionen 

   nachdrück l ich dafür  e insetzen,  das 

   Bewusstse in dafür,  dass wi r  e in  

   ILO-Übereinkommen benötigen, zu schärfen    

  

Die zeit läuft

   Die Umsetzung von Verfahren zur 

   Verhinderung von Gewalt am Arbeitsplatz  

   gestalten und verhandeln - z. B. dass 

   Frauen nicht gegen sexuel le Gefäl l igkeiten 

   unter Druck gesetzt werden, wei l sie um i

   hren Lohn bitten müssen

   Das Thema Gewalt am Arbeitsplatz in 

   Tar i fverhandlungen aufnehmen

   Hervorheben konkreter Beispiele für die 

   Unterstützung, die eure Gewerkschaft 

   Menschen bietet, die unter Gewalt und 

   Belästigung am Arbeitsplatz leiden, und im 

   Zuge euer Kampagnenarbeit darauf hinweisen

   Sich dafür engagieren, die sich aufgrund des  

   sich ändernden Wesens der Arbeit (nämlich 

   Digitalisierung, Technologie, Intensivierung der 

   Arbeit) ergebenden Auswirkungen auf 

   Arbeitnehmer und deren Wohlergehen zu 

   untersuchen.
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Mit welchen Hindernissen könnten 
wir seitens der Arbeitgeber 
konfrontiert sein? 

   Sie werden natür l ich für eine freiwi l l ige  

    Empfehlung und nicht für ein verbindliches 

   Übereinkommen plädieren (freiwi l l ig 

    versus obl igator isch)

   Sie werden das Problem zu einer Frage des  

    Arbeitsschutzes machen wollen, was die 

    Bedeutung des Themas untergräbt

    Sie werden damit argumentieren, dass 

    mehr Forschung getät igt werden muss, 

    um diese Frage auf unbestimmte Zeit zu 

    verschieben, statt sie jetzt anzugehen.



FEBRUAR 2017 
Arbeitgeber auffordern, sich der UNI-Kampagne 

Gewalt am Arbeitsplatz anzuschließen, und 

zwar rechtzeitig, damit wir ihre Logos für den 

8. März, den internationalen Tag der Frau, an 

dem wir die Kampagne lancieren werden, 

verwenden können.

JANUAR - MÄRZ 2017
Regierungen informieren, damit sie die Ziele 

der UNI (oben) unterstützen.

8. März 2017

Start der UNI-Kampagne Gewalt am 

Arbeitsplatz: hin zu einem ILO-Übereinkommen

APRIL 2017
   ILO bringt ihren Bericht über  

   Gesetzgebung und Praxis heraus.

   UNI wird Mitgl iedsorganisat ionen 

   hinsicht l ich des ILO-Berichts auf den 

   neuesten Stand bringen.

APRIL - SEPTEMBER 2017  

  Fo r t f üh rung  de r  Lobbya rbe i t  gegenüber  

  Reg ie rungen  w ie  oben  besch r ieben

  Arbeitgeber weiterhin bitten, sich der 

  UNI-Kampagne Gewalt am Arbeitsplatz 

  anzuschl ießen (siehe oben), und zwar 

  rechtzeitig, damit wir ihre Logos für die 16  

  Akt ionstage verwenden können (25. 

  November - 10. Dezember)

Zeitplan für das ILO-Lobbying - 

ZU NOTIERENDE TERMINE!  
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ZEITPLAN                                         

2017

30 APRIL - „weißer“-Bericht: 

ILO bringt ihren Bericht über Gesetzgebung und 

Praxis und einen Fragebogen zum Inhalt eines 

etwaigen neuen Instruments (bzw. neuer 

Instrumente) heraus.

22 SEPTEMBER 
Frist für die Beantwortung des 
ILO-Fragebogens

GEWERKSCHAFTSAKTIONEN

Gewerkschaf ten so l len Lobby be i  

Regierungen machen, dami t  s ie  

den ILO-Fragebogen beantworten 

   Schl ießt euch der UNI-Kampagne Gewalt am  

   Arbeitsplatz an  

   Informiert Regierungen, damit sie die Ziele der 

   UNI unterstützen 

Gewerkschaften sol len eine Antwort auf den 

Fragebogen ausarbeiten

   UNI nimmt Anleitung für Gewerkschaften zum 

Ausfüllen des Fragebogens in dieses Toolkit auf.
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NACH JUNI: 
   Der „braune“ Bericht der ILO mit einer Zusammenfassung der Diskussion und dem 
   Entwurf eines Instruments  –  (hoffent l ich ein Übereinkommen und eine Empfehlung) 

   gerichtet an die Regierungen, Gewerkschaften und Arbeitgeber, mit Bitte um Änderungen   

   und/oder Kommentare. 

ANMERKUNG: Auf der ILC 2019 wird der 

100. Jahrestag der ILO begangen. Es 

wird keinen Ausschuss für die Festlegung 

von Normen geben.

Gewerkschaften setzen ihre Lobby- und 

Advocacy-Kampagnen fort  

Gewerkschaften setzen ihre Lobby- und 

Advocacy-Kampagne fort und bereiten 

sich auf die zweite Erörterung auf der 

ILO-Konferenz vor

JANUAR – MÄRZ  (BESTÄTIGUNG DES 
ZEITPLANS STEHT NOCH AUS): 
ILO schickt den abschl ießenden 'blauen' 

Bericht mit dem Text des Entwurfs des 

Instruments an die Regierungen.

JUNI: ZWEITE ERÖRTERUNG DES 
ENTWURFS DES INSTRUMENTS AUF DER 
ILO-KONFERENZ. Für die Annahme des 

Instruments auf der Konferenz ist eine 

Zweidri t telmehrheit erforderl ich.

   NACH DER VERABSCHIEDUNG DES ILO-INSTRUMENTS (DER INSTRUMENTE) AUF DER 
ILO-KONFERENZ: Sind wir hinsichtlich der Erzielung eines Übereinkommens erfolgreich, so 
werden sich die Gewerkschaften nachdrückl ich für dessen Ratifizierung einsetzen müssen! 

CALENDRIER ACTIONS SYNDICALES

Gewerkschaften setzen ihre Lobby- und 

Advocacy-Kampagne fort und bereiten sich auf 

die erste Erörterung auf der Internat ionalen 

Arbeitskonferenz ( ILC) vor.

JANUAR - MÄRZ: „gelber“ Bericht auf der 
Grundlage der eingegangenen Antworten 
mit dem „Entwurf von Schlussfolgerungen“ für 

die Erörterung und die wichtigsten Fragen, 

die von der Internationalen Arbeitskonferenz
( ILC) zu berücksicht igen sind.

JUNI: Erste Diskussion auf der ILC in einem 
Ausschuss aus Regierungen, Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern.

2018

2019

2020
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03 - Die Bestandteile einer Definition von Gewalt in der Welt der Arbeit         

Derze i t  g ibt  es ke ine a l lgemein akzept ier te 

Defin i t ion der  Begr i f fe  „Be läst igung“ oder 

„Gewal t “  in  der  Wel t  der  Arbe i t .  Trotz  der  

Untersch iede besteht  jedoch a l lgemeiner  

Konsens darüber,  dass n icht  nur  

physische, sondern auch psychische, 

wirtschaft l iche,  sexuel le und symbol ische 

Aspekte be inha l te t  s ind.

Laut  der  WHO is t  „Gewal t  der  bewusste 

E insatz von angedrohter  oder ta tsächl icher  

körper l icher  Kraf t  oder Macht gegen s ich 

se lbst ,  e ine andere Person oder gegen 

e ine Gruppe oder e ine Gemeinschaf t ,  d ie 

entweder zu Ver le tzungen, Tod, 

psych ischen Schäden, Feh lentwick lungen 

oder Depr ivat ion führ t ,  bzw. mi t  hoher 

Wahrschein l ichke i t  dazu führ t .  

Gewalt und Belästigung sind stark 

kontextabhängig und oft von einer Dynamik 

getrieben, einschließlich, aber nicht 

beschränkt auf, Machtverhältnisse, 

Geschlechternormen, kultureller und sozialer 

Normen und Diskriminierung.

Ressourcen:

   UNIs Aufklärungsvideo „Durchbrecht 
den Kreislauf der Gewalt!“ 
ht tps://www.youtube.com/watch?v=VV9PZ

4asJFQ

   Leitfaden zur Diskussion
ht tp://en.break ingtheci rc le.org/descargas/

en/v ideo1/guia_discu_en.pdf

 

https://www.youtube.com/watch?v=VV9PZ4asJFQ
http://en.breakingthecircle.org/descargas/en/video1/guia_discu_en.pdf


Gewa l tak te  müssen  s ich  n ich t  unbed ing t  

a u s s c h l i e ß l i c h  a n  e i n e m  p h y s i s c h e n  

„ A r b e i t s p l a t z “  e r e i g n e n ,  u m  a l s  G e w a l t  

i n  d e r  We l t  d e r  A r b e i t  v e r s t a n d e n  z u  

w e r d e n ,  s o n d e r n  s i e  k ö n n e n  s i c h  u n t e r  

U m s t ä n d e n  e r e i g n e n ,  d i e  e i n e n  B e z u g  

z u  o d e r  A u s w i r k u n g e n  a u f  d i e  A r b e i t  

h a b e n ,  u m  a l s  s o l c h e  v e r s t a n d e n  z u  

w e r d e n .  D a s  i s t  d e r  G r u n d  d a f ü r,  d a s s  

h ä u s l i c h e  G e w a l t  e i n  Te i l  d e r  D e fi n i t i o n  

v o n  G e w a l t  i n  d e r  We l t  d e r  A r b e i t  s e i n  

m u s s ,  d a  s i e  e i n e  A r t  v o n  G e w a l t  i s t ,  

d i e  A u s w i r k u n g e n  a u f  d a s  a l l t ä g l i c h e  

L e b e n  u n d  H a n d e l n  de r  da run te r  

l e idenden  Menschen  haben .

Ein Machtungleichgewicht am Arbeitsplatz 

w i r d  a l s  e i n e  g a n z  „ e n t s c h e i d e n e  

D i m e n s i o n “  v o n  M o b b i n g  b e t r a c h t e t  

und  t r i t t  i n  E rsche inung ,  wenn  e ine  

Füh rungsk ra f t  fo rma le  Mach t  anwende t ,  

u m  e i n e n  A rbe i te rnehmer  ode r  e ine  

Arbeitnehmerin zu mobben. Doch Macht- 

Dynamik wird auch beeinflusst von Faktoren 

wie Geschlecht, Alter, Rasse, Behinderungen 

und Klasse.  

D ie Schni t ts te l le  oder Kombinat ion d ieser  

Faktoren macht Gewal t  und Beläst igung 

mögl icher. Junge Arbeitnehmerinnen können 

be isp ie lsweise ganz besonders sexuel le r  

Gewal t  be i  der  Arbe i t  ausgesetz t  se in,  

insbesondere zu Beginn ihrer  berufl ichen 

Lau fbahn ,  ve rg l i chen  m i t  ä l t e ren  

Arbe i tnehmer innen (Canadian Labour 

Congress) .   
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Gewalt in der 
Welt der Arbeit Risikofaktoren

Umstände, die ArbeiternehmerInnen Gewalt 

und Beläst igung (al lein oder in Kombination) 

aussetzen könnten. 

   Arbeit in Kontakt mit der Öffent l ichkeit;

  Arbeit mit Menschen in Not;

  Arbeit mit Wertobjekten;

   Arbeit in Situat ionen, die nicht oder nicht 

  ordnungsgemäß vom Arbeitsgesetz und  

  Sozialschutz erfasst oder dadurch 

  geschützt sind;

  Arbe i t  in  Umgebungen mi t  wenig 

  Ressourcen (unzureichend ausgestattete 

  E in r i ch tungen  ode r  unzu re ichende 

  Personalausstattung kann zu langen 

  War teze i ten  und  F rus t ra t i on  füh ren ) ;

  unsoz ia le  A rbe i t sze i ten  ( zum Be isp ie l  

  Abend-  und  Nach ta rbe i t ) ;

  A rbe i t  a l l e i ne  ode r  i n  re l a t i ve r  I so la t i on  

  ode r  an  en t fe rn ten  S tandor ten ;

  A rbe i t  i n  i n t imen  Räumen und 

  P r i va twohnungen ;

  D ie  Mach t ,  Le i s tungen  ve rwe ige rn  zu      

  können, d ie d ie Gefahr  von Gewal t  und

  Be läs t i gung  du rch  Dr i t t e ,  d ie  d iese  

  D iens te  ans t reben ,  e rhöhen ;

  Arbe i t  in  Konfl ik tzonen, insbesondere im  

  Be re ich  de r  Be re i t s te l l ung  ö f fen t l i che r   

  D iens te  und  No td iens te  und

  hohe  A rbe i t s losenquo ten .

Quel le: ILO: 2016a, Anhang I, Absatz 9.

Ressourcen:

   Das UNI-Aufklärungsvideo „Gewalt ist 
bei der Arbeit - Wir können sie stoppen“ 
ht tps://www.youtube.com/watch?v=Vmsw

HjRioeg&t=2s     

   Leit faden zur Diskussion   
ht tp://en.break ingtheci rc le.org/descargas/

en/v ideo2/guiaen.pdf

https://www.youtube.com/watch?v=VmswHjRioeg&t=2s
http://en.breakingthecircle.org/descargas/en/video2/guiaen.pdf
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Geschlechtsspezifische Gewalt  

Physische, psychologische und sexuel le 

Gewalt können als geschlechtsspezifisch 

betrachtet werden, wenn sie aus ungleichen 

Machtverhältnissen zwischen Männern und 

Frauen result iert. Deshalb müssen 

geschlechtsspezifische Dimensionen der 

Gewalt speziel l  in der Definit ion von Gewalt 

in der Arbeitswelt behandelt werden. 

Geschlechtsspezifische Gewalt:

  Dies ist eine der am weitesten 

   verbreiteten und systematischsten  

  Menschenrechtsverletzungen.   

  Sie spiegelt die historisch ungleichen 

  Machtverhältnisse zwischen Männern und 

  Frauen wider, die dazu führten, dass Männer  

  Frauen dominieren, eine Diskriminierung, die  

  Frauen Hindernisse in den Weg legt und sie   

  daran hindert, ihr volles Potenzial zu entfalten.

  Sie wurzelt in gesellschaftlichen Strukturen 

  basierend mehr auf Geschlecht, als auf dem 

  Handeln des Einzelnen oder dem Zufall. Sie 

  ist nicht eingrenzbar nach Alter, 

  sozioökonomischer Gruppe, Bildungsniveau 

  oder Geographie. Sie betrifft alle 

  Gesellschaften. Sie verhindert die Beseitigung 

  von geschlechtsspezifischen Ungleichheiten 

  und Diskriminierungen auf der ganzen Welt. 

   Solche Gewalttaten perpetuieren die der 

   Frau zugeordnete untergeordnete Rolle 

  in der Familie, am Arbeitsplatz, in der 

   Gemeinschaft und der Gesellschaft. 

   Sie ist mit der Rolle, die jedes Geschlecht in  

  der Gesellschaft spielen soll, verknüpft. 

  Solche Rol len können auch Ursache für 

  Gewalt gegen Männer und Jungen sein. 

  Aber Gewalt gegen Frauen und Mädchen 

  ist weiter verbreitet und die Täter sind 

  meist Männer.

  Sie kann sowohl durch als auch gegen  

  Frauen und Männer ausgeübt werden, wie 

  Gewalt gegen Männer, die nicht ihrer 

  Geschlechterrolle entsprechen, darunter 

  Männer, die als homosexuell, bisexuell oder 

  transsexuell wahrgenommen werden oder es 

  sind. Lesbische, schwule, bisexuelle, trans-  

  und intersexuelle (LGBTI) Arbeiternehmer 

  berichten über eine wesentlich höhere 

  Inzidenz von Gewalt am Arbeitsplatz im 

  Vergleich zu Nicht-LGBTI-Arbeitnehmern.  

 Ressources:

   Geschlechtsspezifische Gewalt  und 
die Rolle der UNI-Mitgliedsorganisationen.
ht tp://en.break ingtheci rc le.org/descargas/

en/man/v io lencepol ic ies_en.pdf  

Über  symbo l i sche  Gewa l t  und  w ie  

Gesch lech te r ro l l en  du rch  S te reo type ,  

Me ldungen  und Symbo le  übe r t ragen  und  

reflek t i e r t  we rden .  D ie  UN I -Kampagne 

„Ve rände r t  unse re  Med ien ,  ve rände r t  

unse re  W i rk l i chke i t “  

   Video: https://www.youtube.com/watch?v=

HtywZ5ogQxA  

   Leit faden: 
ht tp://en.break ingtheci rc le.org/descargas/

en/man/PROGRAMA_UNI_v io lenc ia_en.pdf
  
   Über Männer als Akteure des Wandels:  
„Ich bin Manns genug“
ht tps://www.youtube.com/watch?v=GBFwv

wcQcD4 

   Über sexuelle Vielfalt am Arbeitsplatz: 
UNIs Leitlinien für die Erzielung eines 
egalitären Arbeitsplatzes 

ht tp://en.break ingtheci rc le.org/descargas/

en/ lgbt/ lgbt-s ind icatos-en.pdf  

ht tp://en.break ingtheci rc le.org/descargas/

en/lgbt/lgbt-and-working-environment-en.pdf

 

http://en.breakingthecircle.org/descargas/en/man/violencepolicies_en.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=HtywZ5ogQxA
http://en.breakingthecircle.org/descargas/en/man/PROGRAMA_UNI_violencia_en.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=GBFwvwcQcD4
http://en.breakingthecircle.org/descargas/en/lgbt/lgbt-sindicatos-en.pdf
http://en.breakingthecircle.org/descargas/en/lgbt/lgbt-and-working-environment-en.pdf
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Die Auswirkungen von 
häuslicher Gewalt am 
Arbeitsplatz  

Häusl iche Gewal t  kann v ie le versch iedene 

Formen annehmen, darunter Einschüchterung, 

Z w a n g  o d e r  I s o l a t i o n ,  e m o t i o n a l e n ,  

k ö r p e r l i c h e n ,  s e x u e l l e n ,  p s y c h i s c h e n ,  

finanz ie l len und ge is t igen Missbrauch.

Z u n e h m e n d  s c h l i e ß e n  L ä n d e r  

H a u s a n g e s t e l l t e  u n d  A r b e i t n e h m e r,  

d i e  i m  H a u s h a l t  l e b e n ,  a u f g r u n d  i h r e r  

E x p o s i t i o n  g e g e n ü b e r  G e w a l t  u n d  

B e l ä s t i g u n g  i m  „ h ä u s l i c h e n  B e r e i c h “  

i n  d e n  A n w e n d u n g s b e r e i c h  h ä u s l i c h e r  

G e w a l t  e i n .   

Häusliche Gewalt kann sich auf die darunter 
leidenden ArbeitnehmerInnen an ihrem/ 
seinem Arbeitsplatz folgendermaßen 
auswirken:  

   daran gehindert werden, (rechtzeitig) zur Arbeit 

   zu gelangen  

   am Arbeitsplatz belästigt oder eingeschüchtert  

   werden 

   am Arbeitsplatz niedergeschlagen sein oder   

   weinen müssen  

   damit kämpfen, mit der Arbeitsbelastung und 

   den Fristen fertigzuwerden

   das, was geschieht, vertuschen müssen 
 

Die Missbrauch ausübende Person kann:  

   lständig anrufen, E-Mails oder Textnachrichten  

   an das Opfer bei der Arbeit schicken

   ihm/ihr bis zu seinem/ihrem Arbeitsplatz folgen

   Drohungen aussprechen, dem Opfer oder   

    Arbeitskollegen des Opfers Schaden zuzufügen

   damit drohen, anderen peinliche persönliche 

   Informationen bekanntzugeben

    zum Arbeitsplatz kommen oder sich in der  

   Nähe aufhalten, um das Opfer einzuschüchtern.    

   
Ressourcen:

   Häusliche Gewalt ist ein Thema, das den 
Arbeitsplatz betrifft
ht tp://en.break ingtheci rc le.org/descargas/

en/man/guidedelegates_en.pdf   

   Informationen für Arbeitnehmer, die 
häusliche Gewalt erleben
ht tp://en.break ingtheci rc le.org/descargas/

en/man/guidemembers_en.pdf

 

http://en.breakingthecircle.org/descargas/en/man/guidedelegates_en.pdf
http://en.breakingthecircle.org/descargas/en/man/guidemembers_en.pdf


Sexuelle Belästigung als eine Form 
von Gewalt am Arbeitsplatz

S e x u e l l e  G e w a l t  u n d  B e l ä s t i g u n g  s i n d  

e i n  b e d e u t e n d e r  A s p e k t  i m  L e b e n  d e r  

Arbei tnehmer, insbesondere der weibl ichen 

A r b e i t n e h m e r,  a u f  d e r  g a n z e n  We l t  u n d  

s e x u e l l e  B e l ä s t i g u n g  i s t  d i e  F o r m ,  ü b e r  

d i e  a m  h ä u fi g s t e n  b e r i c h t e t  w i r d .

S e x u e l l e  B e l ä s t i g u n g  i s t  j e g l i c h e s  

V e r h a l t e n  s e x u e l l e r  N a t u r ,  d a s ,  g a n z  

g l e i c h  o b  b e a b s i c h t i g t  o d e r  n i c h t ,  

unau fge fo rder t ,  unerwünscht ,  be le id igend 

o d e r  b e d r o h l i c h  i s t .  S i e  k a n n  v i e l e  

F o r m e n  a n n e h m e n ,  e i n s c h l i e ß l i c h  

anzüg l icher  Bemerkungen,  unerwünschte r  

s e x u e l l e r  W i t z e ,  s e x u e l l e r  G r a f fi t i ,  

p o r n o g r a fi s c h e r  B i l d e r  o d e r  F o t o s  o d e r  

u n e r w ü n s c h t e r  s e x u e l l e r  A n g e b o t e ,  

u n e r b e t e n e r  B e r ü h r u n g e n ,  u n g e h ö r i g e r  

D a r s t e l l u n g ,  s e x u e l l e r  Ü b e r g r i f f e  o d e r  

o b s z ö n e r  M i t t e i l u n g e n  ( w i e  e t w a  i n  

B r i e f e n ,  Te l e f o n a n r u f e n ,  S M S  o d e r  

e l e k t r o n i s c h  ü b e r m i t t e l t e n  B i l d e r n  o d e r  

Ü b e r t r a g u n g e n )  u n d  k a n n  d i e  F r e i h e i t  

d e r  P e r s o n  e i n s c h r ä n k e n  ( ü b e r  e i n e r  

P e r s o n  s t e h e n /  d e n  e i n z i g e n  F l u c h t w e g  

e i n e r  P e r s o n  v e r s p e r r e n ) .

Der Beläst iger  kann jeder  am Arbe i tsp latz  

sein. Es kann bzw. können ein Vorgesetzter,  

e in  Ko l l ege ,  M i tg l i ede r,  Besuche r  am 

Arbeitsplatz, Lieferanten oder andere sein.

Jeder kann Opfer  sexuel le r  Be läst igung 

werden, ganz gleich ob männl ich oder 

we ib l i ch  und  unabhäng ig  von  sexue l l en  

Vorl ieben.

Es kann ein Einzel- oder Gruppenverhalten sein.
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Sexuelle Belästigung ist nicht einfach nur eine 

private Angelegenheit zwischen zwei Menschen. 

Sie hat Folgen für alle am Arbeitsplatz: Sie 

betrifft die Moral, untergräbt die Produktivität, 

sorgt für unnötige Ablenkung, kann ein 

einschüchterndes, feindliches, beleidigendes 

oder belastendes Arbeitsumfeld schaffen.

Ressourcen:

 Es ist kein Witz. Das UNI-Kampagnenvideo: 
ht tps://www.youtube.com/watch?v=_y j lW2

5SJZU

https://www.youtube.com/watch?v=_yjlW25SJZU
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U n t e r  Ve r w e n d u n g  v o n  T h e m e n  d e r  

We l t kong resse  de r  UN I  G loba l  Un ion  

l aden  w i r  A rbe i tgebe r,  Gewerkscha f ten  

und  ande re  Organ isa t i onen  dazu  e in ,  i h r  

Engagement  fü r  d ie  Bekämpfung  von  

Gewal t  und Beläst igung, d ie s ich auf  d ie 

We l t  de r  A rbe i t  ausw i r ken ,  zu  ze igen .  

Gewalt und Belästigung

G e w a l t  u n d  B e l ä s t i g u n g  b i l d e n  e i n  

Kontinuum unannehmbarer Verhaltensweisen 

und  P rak t i ken ,  das  i n  de r  We l t  de r  A rbe i t  

auf t re ten kann. 

Da diesem Thema nun mehr Aufmerksamkeit 

gewidmet wi rd,  s ind s ich Sachverständige 

fü r  A rbe i t sschu tz  und  ande re  Ana l ys ten  

w e i t g e h e n d  d a r i n  e i n i g ,  d a s s  e i n e  

An twor t  au f  Gewa l t  am A rbe i t sp la t z  mehr  

a l s  nu r  Augenmerk  au f  t a tsäch l i che  

kö rpe r l i che  Ang r i f f e  e r fo rde r t .  To tsch lag  

und  ande re  kö rpe r l i che  Ang r i f f e  gehö ren  

zu  e inem Kon t i nuum,  das  auch  häus l i che  

Gewal t ,  Sta lk ing,  Drohungen, Beläst igung, 

Mobb ing ,  emot iona len  M issb rauch ,  

E inschüch te rung  und  ande re  Fo rmen von  

Ve rha l ten  umfass t ,  das  Angs t ,  Fu rch t  und  

e in K l ima des Misst rauens am Arbe i tsp latz  

e r zeug t .  A l l e  zusammengenommen s ind  

Te i l  d e s  P r o b l e m s  d e r  G e w a l t  a m  

A r b e i t s p l a t z .  P r ä v e n t i o n s p r o g r a m m e ,  

d ie  Be läs t i gung  in  a l l en  Fo rmen und 

B e d r o h u n g e n  n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g e n ,  

s ind  a l l e r  Wahrsche in l i chke i t  nach  n ich t  

wi rksam (Just izmin is ter ium der Vere in igten 

S taa ten ,  2004,  Se i te  13 ) .

Füh rungsk rä f te ,  Ko l l egen  und  Kunden 

können  d ie  Pe in ige r,  bzw.  Tä te r  se in .

Gewalt, von der Menschen bei der 
Arbeit betroffen sind

Gewal t ,  w ie etwa häus l iche Gewal t ,  kann 

Menschen b is an den Arbe i tsp latz  fo lgen 

und s ich auf  s ie und ihre Kol legen und 

ihre Arbe i tgeber auswi rken.      

Stufen des engagements

Im  Rahmen unse re r  Kampagne “Fü r  e in  

I A O - Ü b e r e i n k o m m e n “  e r m u t i g e n  w i r  

A rbe i tgebe r,  Gewerkscha f ten  und  ande re  

Organ isa t i onen ,  zu  ze igen ,  dass  s ie  s ich  

m i t  den  i hnen  zu r  Ve r fügung s tehenden 

M i t te ln  fü r  den  Kampf  gegen  Gewa l t  und  

Beläst igung in der  Arbe i tswel t  engagieren.  

E in  Engagement  au f  a l l en  Ebenen ,  

i n  A n l e h n u n g  a n  d i e  T h e m e n  u n s e r e r  

UN I -We l t kong resse ,  d ie  zu  e rg re i f ende  

Maßnahmen ze igen,  um den Beschäf t ig ten 

e ine  Tä t igke i t  i n  e inem Umfe ld  ohne  

Angs t  und  E inschüch te rung  zu  e r l auben .
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GEWALT UND BELÄSTIGUNG Richtlinien machen deutlich, dass Gewalt und 

Belästigung am Arbeitsplatz inakzeptabel sind.

Imagine

GEWALT, DIE SICH AUF 

DIE WELT DER ARBEIT 

AUSWIRKT

Du leidest unter häuslicher Gewalt und wir verstehen, 

dass sie dir bis an den Arbeitsplatz folgen und 

Auswirkungen für dich und deine Kollegen haben 

kann. Wir setzen uns verständnisvoll damit 

auseinander.

DURCHBRUCH – „Nächster Schritt nach Imagine“ DURCHBRUCH  „„Nächster Schritt nach Imaggine  DURCHBRUCH – Nächster Schritt nach Imagine“

Richtlinien und Verfahren helfen uns, Gewalt 

und Belästigung am Arbeitsplatz zu stoppen.

GEWALT, DIE SICH AUF DIE 

WELT DER ARBEIT AUSWIRKT

Wir fördern und haben Vielfalt am Arbeitsplatz 

sowie auch starke Gleichstellungs- und 

Antidiskriminierungs-Politiken. 

GEWALT UND BELÄSTIGUNG

Wir verpflichten uns dazu, dafür zu sorgen, dass 

Fälle auf sichere Art gemeldet werden können 

und erstellen Verfahren, die davor schützen, 

dass jemand in eine Opferrolle gedrängt wird.

Euer Arbeitsplatz ist sicher, wenn irgendwelche 

Auswirkungen am Arbeitsplatz durch häusliche 

Gewalt bedingt sind.



MIT DIR - Nächster Schritt nach Imagine und DurchbruchMIT DIR - Nächster Schritt nach Imaggine und Durchbruch

Richtlinien und Verfahren befassen sich mit 

den Verhaltensweisen von Arbeitnehmern und 

Kunden und helfen uns dabei, Gewalt und 

Belästigung am Arbeitsplatz zu stoppen.

GEWALT, DIE SICH AUF 

DIE WELT DER ARBEIT 

AUSWIRKT

Prävention und Unterstützung sind wichtige 

Bestandteile unserer Politik

GEWALT UND BELÄSTIGUNG

Wir erkennen die Bedeutung der 

Tarifverhandlungen bei der Verhütung 

von Gewalt und Belästigung an

Wir ermutigen unsere Lieferanten dazu, 

wirksame Richtlinien und Verfahren für 

die Auseinandersetzung mit Gewalt und 

Belästigung zu haben

Falls du unter irgendeiner Art von externer 

Gewalt leidest, werden wir dich unterstützen. 

Im Fall von häuslicher Gewalt, geben wir dir 

Unterstützung, wie etwa Wege für den Zugang 

zu Hilfsdiensten, unbezahlte Urlaubstage,

 um dich mit bestimmten Themen 

auseinanderzusetzen, wie etwa rechtliche 

Fragen, Gesundheit, Kinderbetreuung 

und Ausbildung usw.

MAKING IT HAPPEN – Nächster Schritt nach Imagine, Durchbruch und „mit dir“
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MAKING IT HAPPEN – Nächster Schritt nach Imaggine,, Durchbruch und „„mit dir“

Wir bewerten die Risikofaktoren, die mit deiner 

Arbeit verbunden sind, und haben praktische 

Maßnahmen, um zu deinem Schutz beizutragen. 

GEWALT, DIE SICH AUF 

DIE WELT DER 

ARBEIT AUSWIRKT

Wir arbeiten über unsere gesamte Lieferkette

hinweg mit Lieferanten zusammen, um zu 

erreichen, dass Gewalt und Belästigung auf

keinen Fall toleriert werden.

GEWALT UND BELÄSTIGUNG

Da sich die Arbeit verändert (z.B. Digitalisierung, 

Intensivierung etc.), verpflichten wir uns dazu, die 

Auswirkungen zu bewerten und uns mit möglichen 

aufkommenden Problemen zu befassen.

Falls du unter häuslicher Gewalt leidest, werden wir 

dafür sorgen, dass du bezahlten Urlaub bekommst, 

um Zugang zu Hilfsdiensten zu erlangen, um dich 

mit bestimmten Themen auseinanderzusetzen, wie 

etwa rechtliche Fragen, Gesundheit, 



Ressources

RICHTLINIEN UND VERFAHREN
 Ideale Richtl inien und Verfahren sind 

auf der UNI-Webseite zu finden  
(h t tp://en.break ingtheci rc le.org/ )

 Prakt ischer Leitfaden zur Erstel lung 
einer Gleichstel lungspol i t ik in 
Gewerkschaftsorganisat ionen    
http://uniglobalunion.org/sites/default/fi les/i

mce/3-_booklet_on_equal i ty_en.pdf 

UNI würde gerne den Level an Engagement 

eures Unternehmens, eurer Gewerkschaft  

o d e r  O r g a n i s a t i o n  b e k a n n t m a c h e n .  D i e s  

w ü r d e  s o  a u s s e h e n ,  d a s s  e u e r  L o g o  

zusammen mit denen anderer Organisationen, 

d i e  d i e s e l b e  S t u f e  a n  E n g a g e m e n t  

h a b e n ,  g e z e i g t  w i r d .

U n s e r  Z i e l  i s t  e s  z u  z e i g e n ,  d a s s  d i e  

g r o ß e  M e h r h e i t  d e r  A r b e i t g e b e r  ü b e r  

w i r ksame R ich t l i n i en  und  Ve r fah ren  fü r  

den  Umgang m i t  Gewa l t  und  Be läs t i gung  

verfügen, so dass wir noch Unentschlossene 

dazu  bewegen können ,  dem gu ten  

Beisp ie l ,  mi t  dem ihr  vorangeht ,  zu fo lgen.

Sendet bitte eure Antwort an die UNI und teilt 

uns mit, wie sehr sich euer Unternehmen in 

dieser Sache engagiert. Vielen Dank! 

Weitere Informationen über Gewalt, 
wie z. B. häusliche Gewalt, die 
Menschen bei der Arbeit betrifft

Häusl iche Gewalt kann sich auf die Leistung 

und  Anwesenhe i t  e ines  M i ta rbe i te rs  

auswi rken und d ie Produkt iv i tä t  ver r ingern.  

D ie  Gewa l t  fo lg t  den  M i ta rbe i te rn  o f t  b i s  

an  den  A rbe i t sp la t z ,  z .  B .  übe r  E -Ma i l s ,  

Te le fona te  usw.  De r  Tä te r  kann  auch  an  

den  A rbe i t sp la t z  kommen und gegenüber  

j ede r  be l i eb igen  Pe rson ,  d ie  e r  an t r i f f t ,  

gewa l t t ä t i g  we rden .

A rbe i t  i s t  o f t  de r  s iche rs te  Or t  da fü r,  

Zugang zu  H i l f sd iens ten  zu  bekommen.

W i rd  da fü r  geso rg t ,  dass  d ie  Op fe r  von  

häusl icher Gewalt  wei terh in e iner bezahl ten 

Beschä f t i gung  nachgehen  können ,  so  

gibt ihnen das die notwendige wirtschaftl iche 

Unabhäng igke i t ,  dam i t  d ie  be t ro f fene  

Person lebensverändernde Entscheidungen 

t re f fen  kann ,  um s ich  und  ih re  Fam i l i e  

zu  schü tzen .
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Verwendung von Informationen

http://en.breakingthecircle.org/
http://uniglobalunion.org/sites/default/files/imce/3-_booklet_on_equality_en.pdf


GESETZGEBUNGS- UND 
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http://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/---ed_norm/---relconf/documents/meetingdocument/wcms_553577.pdf


FRAGEBOGEN FÜR DIE 

MITGLIEDSTAATEN FÜR DAS 

ILO-ÜBEREINKOMMEN: 

MODELLVORLAGE FÜR ANTWORTEN
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en . b r ea k i ng t he c i r c l e . o r g

http://en.breakingthecircle.org/

